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Gefeb- Sammlung 


für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten 


eee ee 


(Nr. 3159.) Privilegium wegen Emiſſion von 300,000 Thalern auf den Inhaber lautender 
Prioritaͤtsobligationen der Bergiſch-Maͤrkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft. Vom 
28. Juli 1849. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 


Nachdem die Bergiſch-Maͤrkiſche Eiſenbahngeſellſchaft in den Generalver— 
ſammlungen vom 3. Mai und 18. Juni 1849. nach Inhalt des Uns vorge⸗ 
legten notariellen Protokolls beſchloſſen hat, zur Deckung der für die Bau— 
arbeiten, ſo wie fuͤr die angeſchafften und noch anzuſchaffenden Betriebsmittel 
zu leiſtenden, durch unvorhergeſehene Fälle erhöhten Ausgaben, außer den be- 
reits durch Unſer Privilegium vom 2. Oktober 1848. (Geſetzſammlung fuͤr 
1848. S. 315. ff.) genehmigten 8000 Stuck Prioritaͤts-Obligationen im Be⸗ 
trage von 800,000 Rthlr. noch fernere 3000 Stuͤck auf den Inhaber lautende 
und mit Zinskupons verſehene Prioritaͤts-Obligationen, jede zu 100 Rthlr., 
im Ganzen alſo im Betrage von 300,000 Rthlr., und zwar gemaͤß des Vor⸗ 
behalts im H. 6. a. a. O. unter gleicher Berechtigung mit den erſtgedachten 
Prioritaͤts-Obligationen auszugeben ;, Jo wollen Wir, in Beruͤckſichtigung der 
Gemeinnuͤtzigkeit des Unternehmens, in Gemäßheit des $. 2. des Geſetzes vom 
17. Juni 1833. und der §H. 20. und 71. des Geſellſchaftsſtatuts vom 12. Juli 
1844. (Geſetzſammlung für 1844. S. 315. ff.) durch gegenwärtige Urkunde zu 
dieſer ferneren Erhoͤhung des Anlagekapitals, ſo wie zur Emiſſion der in Rede 
ſtehenden 300,000 Rthlr. Prioritaͤts-Obligationen Unſere Genehmigung unter 
den folgenden Bedingungen hierdurch ertheilen: 


8-8, 

Das Geſellſchaftskapital der Bergiſch-Maͤrkiſchen Eifenbahngefellfchaft 
von 4,000,000 Rthlr. ſoll zur Deckung der fuͤr die Bauarbeiten und ange⸗ 
ſchafften reſp. noch anzuſchaffenden Betriebsmittel zu leiſtenden, durch unvor— 
hergeſehene Falle eie Ausgaben ferner um 300,000 Rthlr. erhoͤht, und 
es ſollen zu dieſem Zwecke außer den bereits durch Unſer Privilegium 
vom 2. Oktober 1848. genehmigten 8000 Stuͤck Prioritaͤts Obligationen im 
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Betrage von 800,000 Rthlr. noch fernere 3000 Stuͤck Prioritaͤts-Obligationen 
jede zu 100 Rthlr., im Ganzen alſo im Betrage von 300,000 Rthlr., ausge⸗ 
geben werden. 
1 

Die zu emittirenden Obligationen werden nach dem sub Litt. A. bei⸗ 
gefuͤgten Schema mit fortlaufenden Nummern ſtempelfrei ausgefertigt. Die 
erſte Serie der Zinskupons wird nach dem sub Litt. B. angeſchloſſenen Schema 
fuͤr zehn Jahre den bezuͤglichen Obligationen beigegeben, und nach jedes⸗ 
maligem Ablauf einer Sen von zehn Jahren durch eine neue Serie erſetzt. 
Jeder Serie von Zinskupons wird eine Anweiſung zum Empfang der folgen⸗ 
den Serie beigegeben. Auf der Ruͤckſeite der Prioritaͤts-Obligationen wird das 

gegenwaͤrtige Privilegium abgedruckt. 


4 


§. 3. 

Die Prioritaͤts-Obligationen werden mit 5 Prozent jährlich verzinſet, 
und die Zinſen in halbjaͤhrigen Raten postnumerando am 1. Juli und 2. 
Januar von der Geſellſchafts-Kaſſe in Elberfeld, ſo wie von den von der Di— 
reftion in Öffentlichen Blättern namhaft zu machenden Banquiers ausbezahlt. 
Zinſen von Prioritaͤts-Obligationen, deren Erhebung innerhalb 4 Jahren von 
den in den betreffenden Kupons beſtimmten Zahlungsterminen an gerechnet 
nicht geſchehen iſt, verfallen zum Vortheile der Geſellſchaft. 


H. 4. 

Die Prioritäts⸗ Obligationen unterliegen der Amortiſation, die mit dem 
Jahre 1855. beginnt und auf welche alljährlich 3000 Rthlr., fo wie die auf 
die eingelöͤſeten Obligationen fallenden Zinſen, verwendet werden. Die Num⸗ 
mern der in jedem Jahre zu amortifirenden Prioritaͤts-Obligationen werden 
alljährlich im Juli durch das Loos beſtimmt, und die Auszahlung des Nomi⸗ 
nalbetrages der hiernach zur Amortiſation gelangenden Prioritaͤts-Obligationen 
erfolgt am 2. Januar des naͤchſtfolgenden Jahres, zum erſten Male alſo am 
2. Januar 1856. 

Der Bergiſch-Maͤrkiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft bleibt das Recht vor: 
behalten, mit Genehmigung des Staats ſowohl den Amortiſations-Fonds bis 
zum Doppelten zu verſtaͤrken und dadurch die Tilgung der Prioritaͤts-Obliga⸗ 
tionen zu beſchleunigen, als auch ſaͤmmtliche Prioritaͤts-Obligationen durch die 
öffentlichen Blätter mit ſechsmonatlicher Friſt zu kuͤndigen und durch Zahlung 
des Nennwerthes einzuloͤſen. Dieſe Einloͤſung darf jedoch nicht vor dem 1. 
Januar 1856. geſchehen. 

Ueber die erfolgte Amortiſation wird alljaͤhrlich dem Koͤniglichen Kom— 
miſſarius ein Nachweis eingereicht. 


H. 3. 
Angeblich vernichtete oder verlorene Prioritäts-Obligationen und Zins⸗ 
kupons werden nach dem im F. 30. des Statuts der Bergiſch⸗Märkiſchen 
Eiſen⸗ 
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Eiſenbahngeſellſchaft (Geſetzſammlung für 1844. Seite 315. ff.) vorgefchriebe- 
nen Verfahren fuͤr nichtig oder verſchollen erklaͤrt und demnaͤchſt erſetzt. 


646, 

Die Inhaber der Prioritaͤts-Obligationen find auf Höhe der darin ver- 
ſchriebenen Beträge nebſt den fälligen Zinſen Gläubiger der Bergiſch-Maͤrki⸗ 
ſchen Eiſenbahngeſellſchaft, und haben als ſolche fuͤr Zinſen und Kapital an 
dem Einkommen, fo wie eventuell dem geſammten Vermoͤgen der Geſellſchaft, 
ein Vorzugsrecht vor den Inhabern der Stammaktien und der zu denſelben 
gehörenden Dividendenſcheine, und zwar unter gleicher Berechtigung mit den 
Inhabern der durch Unſer Privilegium vom 2. Oktober 1848. genehmigten 
8000 Stuͤck Prioritaͤts⸗ Obligationen, wie ſolches im H. 6. des Privilegiums 
vom 2. Oktober 1848. ausdruͤcklich vorbehalten iſt. 


F. 7. 
Die Inhaber der Prioritäts⸗Obligationen ‚find nicht befugt, die Zahlung 
der darin verſchriebenen Kapitalbetraͤge anders, als nach Maaßgabe der in H. 4. 
enthaltenen Amortiſations-Beſtimmungen zu fordern, ausgenommen: 
a) wenn die Zinszahlung fuͤr verfallene und vorſchriftsmaͤßig praͤſentirte 
Zinskupons länger als drei Monate unberichtigt bleibt; 
b) wenn der Transportbetrieb auf der Bergiſch-Maͤrkiſchen Eiſenbahn aus 
Verſchulden der Geſellſchaft länger als ſechs Monate ganz aufhoͤrt; 
c) wenn gegen die Eiſenbahngeſellſchaft Schulden halber Exekution durch 
Pfaͤndung oder Subhaſtation vollſtreckt wird; 
d) wenn die in H. 4 feſtgeſetzte Amortiſation nicht inne gehalten wird. 

In den Faͤllen von a. bis incl, c. bedarf es einer Kuͤndigungsfriſt 
nicht, ſondern das Kapital kann von dem Tage ab, an welchem einer dieſer⸗ 
Falle eintritt, zuruͤckgefordert werden, und zwar 8 

zu a. bis zur Zahlung des betreffenden Zinskupons, 
zu b. bis zur Wiederherſtellung des unterbrochenen Transportbetriebes, 
zu c. bis zum Ablaufe Eines Jahres nach Aufhebung der Exekution. 

In dem sub d bezeichneten Falle iſt jedoch eine dreimonatliche Kuͤndi⸗ 
gungsfriſt zu beobachten, auch kann der Inhaber einer Prioritaͤts-Obligation 
von dieſem Kuͤndigungsrechte nur innerhalb dreier Monate von dem Tage ab 
de fte machen, wo die Zahlung des Amortiſations-Quantums haͤtte ſtatt fin- 
en ſollen. 
In allen Fallen des vorſtehenden Paragraphen iſt eine geſetzliche Inver— 
zugſetzung noͤthig, um die an den Verzug geknuͤpften Folgen eintreten zu laſſen. 


RR 
Die Auslooſung der alljaͤhrlich zu amortiſirenden Prioritaͤts-Obligationen 
geſchieht in Gegenwart zweier Mitglieder der Direktion und eines protokolliren— 
den Notars in einem 14 Tage vorher zur öffentlichen: Kenntniß zu. bringenden 
Termine, zu welchem den Inhabern der Prioritaͤts⸗Obligationen der Zutritt ge⸗ 
ſtattet iſt. e 
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H. 9. 


Die Nummern der ausgelooſeten Prioritaͤts-Obligationen werden binnen 14 
Tagen nach Abhaltung des im H. 8. gedachten Termins bekannt gemacht; die 
Auszahlung derſelben aber erfolgt bei der Geſellſchaftskaſſe in Elberfeld und 
denjenigen Banquiers, welche die Direktion in Öffentlichen Blättern namhaft 
machen wird, an die Vorzeiger der betreffenden Prioritats-Obligationen gegen 
Auslieferung derſelben und der dazu gehoͤrigen noch nicht faͤlligen Zinkupons. 
Werden die Kupons nicht mit abgeliefert, ſo wird der Betrag der fehlenden an 
dem Kapitalbetrage gekuͤrzt und zur Einloͤſung der Kupons verwendet, ſobald 
dieſelben zur Zahlung prafentirt werden. 

Im Uebrigen erliſcht die Verbindlichkeit der Geſellſchaft zur Verzinſung 
jeder Prioritäts-Obligation mit dem 31. Dezember desjenigen Jahres, in welchem 
dieſelbe ausgelooſet und, daß dies geſchehen, oͤffentlich bekannt gemacht wurde. 


x c 


Die im Wege der Amortifation eingeloͤſeten Prioritaͤts-Obligationen wer- 
den in Gegenwart zweier Mitglieder der Direktion und eines protokollirenden 
pe: verbrannt, und eine Anzeige daruͤber durch öffentliche Blätter bekannt 
gemacht. 


$. 10. 


Diejenigen Prioritaͤts-Obligationen, welche ausgeloofet und gekuͤndigt find, 
und welche ungeachtet der Bekanntmachung in öffentlichen Blättern nicht recht— 
zeitig zur Realiſation eingehen, werden waͤhrend der naͤchſten zehn Jahre von 
der Direktion der Bergiſch-Maͤrkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft alljährlich einmal 
öffentlich aufgerufen. Gehen fie aber deſſenungeachtet nicht ſpaͤteſtens binnen Jah— 
resfriſt nach dem letzten öffentlichen Aufruf zur Realiſation ein, fo erliſcht jeder 
Anſpruch aus denſelben an das Geſellſchaftsvermoͤgen, was unter Angabe der 
Nummern der werthlos gewordenen Prioritaͤts-Obligationen von der Direktion 
öffentlich befannt gemacht wird. 

Obgleich alſo aus dergleichen Prioritaͤts-Obligationen keinerlei Verpflich⸗ 
tungen fuͤr die Geſellſchaft in ſpaͤterer Zeit abgeleitet werden koͤnnen, ſo ſteht 
doch der Generalverſammlung frei, die gaͤnzliche oder theilweiſe Realiſirung der— 
ſelben aus Billigkeits-Ruͤckſichten zu beſchließen. 


§. 11. 


Die in vorſtehenden Paragraphen vorgeſchriebenen oͤffentlichen Bekannt— 
machungen erfolgen: 

in zwei Berliner, 

in einer Koͤlner, 

in einer Barmer, 

in einer Elberfelder Zeitung. 


§. 12. 


Den Inhabern von Prioritaͤts⸗Obligationen ſteht der Zutritt zu den Ge⸗ 
neralverſammlungen offen, jedoch haben ſie als ſolche nicht das Recht, ſich an 
den Verhandlungen oder Abftimmungen zu betheiligen. 

2 
Zur 


— 343 — 


Zur Urkunde Dieſes und zur Sicherung der Glaͤubiger haben Wir das 
gegenwärtige landesherrliche Privilegium Allerhoͤchſteigenhaͤndig vollzogen und 
unter Unſerem Königlichen Inſiegel ausfertigen laſſen, ohne jedoch dadurch den 
Inhabern der Obligationen in Anſehung ihrer Befriedigung eine Gewaͤhrlei— 
bung von Seiten des Staates zu geben oder Rechten Dritter zu praͤju— 
iziren. 

Gegeben Sansſouci, den 28. Juli 1849. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Rabe. 


(Nr. 3159.) A. 


Stamm⸗Ende. 


Bergiſch⸗ Maͤrkiſche Eiſenbahn⸗ 
Prioritäts⸗ Obligation. 


2 - 7 
Serie I. M.... 
Abgegeben am 


an 
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Unterzeichnet von 


Herrn Dir. 


Beigegeben W Zins⸗Kupons 
der Serie J. pro 18501859. 


bahn. 


* 
„sen 


Bergisch- Märkische E 


A. 


— — 


A... Prioritäts - Obligation 
der 
Bergisch- Märkischen Eisenbahn- Gesellschaft. 
* 
uͤber 


Ein Hundert Thaler Preussisch Courant. 


Inhaber dieſer Obligation hat einen Antheil von Ein Hundert Thalern 
an dem nach den Beſtimmungen des untenſtehenden am ...ten....... 1849. 
von Sr. Majeſtaͤt dem Könige von Preußen beftätigten Planes emittirten 
Kapitale von 300,000 Rthlr. in Prioritaͤts = Obligationen der Bergiſch— 
Maͤrkiſchen Eiſenbahn-⸗Geſellſchaft. 


Elberfeld, den 1. Januar 1850. 
Die Direktion der Bergiſch-Märkiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft. 


Dieſer Obligation ſind beigegeben worden 
20 Zins-Kupons der Serie J. fuͤr die 
Jahre 1850 - 1859. 


B. 


B. 


— ws 


f Bergisch - Märkische Eisenbahn- Gesellschaft, 
An weiſung 
zu der Prioritaͤts-Obligation M*.......... gehoͤrig. 


Inhaber empfaͤngt am 2. Januar 1860. gegen dieſe Anweiſung, gemäß H. 2. des Planes zur 
Emiſſion eines Kapitals von 300,000 Rthlr. Pr. Cour. in Prioritaͤts- Obligationen, an den durch öffent: 
liche Bekanntmachung bezeichneten Stellen die zweite Serie von zwanzig Stuͤck Zins- Kupons zur vor- 
bezeichneten Prioritaͤts⸗ Obligation. 


Elberfeld, den 1. Januar 1850. 
(Facſimile.) 


Lergiſch- Märkiſche Eiſenbahn- Geſellſchaft. 


Serie I. Zins⸗Kupon Me. 
. zu der Prioritäts⸗Obligation Nr... ... gehörig. 


an den durch öffentliche Bekanntmachung bezeichneten Stellen 


Rihlr. 2. 13 Sgr. Pr. Cour. als Zinfen vom En ef Jer 
Elberfeld, den 1. Januar 185). 

Die Direction. Ausgefertigt. 
(Facſimile.) . * 

Zinſen von Prioritäts⸗Obligationen, deren Erhebung 

innerhalb vier Jahren von dem in dem vorſtehenden 

Ah beſtimmten Zahlungs⸗Termine an gerechnet, nicht 

geſchehen it, verfallen zum Vortheile der Geſellſchaft. 


— 


160.) 
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2 
* 


(Nr. 


—— WE 


(Nr. 3160.) Bekanntmachung, die Abänderung des Termins der Reminiscere-Meſſe zu 
Frankfurt a. d. O. betreffend. Vom 8. Auguſt 1849. 


8 N. ben des Koͤnigs Majeſtaͤt mittelſt nachſtehenden Allerhoͤchſten Er⸗ 
lllaſſes: 
A Auf Ihren Bericht vom 11. Juli d. J. genehmige Ich, daß der An⸗ 
ue 13194 75. le. fang der Reminiscere-Meſſe zu Frankfurt a. d. O., wie ſolches bis zum 
Jahre 1825. der Fall war, wiederum auf den Montag nach Reminiscere 
feſtgeſetzt werde, und ermaͤchtige Sie, die durch den Erlaß vom 31. 
Marz 1832. genehmigte revidirte Meßordnung vom 31. Mai 1832. (Ge⸗ 
feßfammlung 1832. S. 149.) hiernach abzuaͤndern. 

Bellevue, den 18. Juli 1849. 


Friedrich Wilhelm. 


v. d. Heydt. v. Rabe. 
An den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und den 
Finanzminiſter. 


die anderweite Abaͤnderung des Anfangstermins der Reminiscere-Meſſe zu 
Frankfurt a. d. O. zu genehmigen geruhet haben, fo wird der H. 1. der revi⸗ 
dirten Meßordnung vom 31. Mai 1832. (Geſetzſammlung vom Jahre 1832. 
Nr. 13.) hierdurch folgendermaaßen abgeaͤndert: 
Die Meſſe wird an den Montagen nach Reminiscere, und vor Mar: 
garetha und Martini, auch wenn einer der beiden letzten Tage auf einen 
Montag faͤllt, Morgens um 7 Uhr eröffnet (eingelaͤutet) und am dritten 
Sonnabend nachher, Abends 7 Uhr, beendigt (ausgelaͤutet). 
Berlin, den 8. Auguſt 1849. 


Der Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe Der Finanzminiſter. 
und oͤffentliche Arbeiten. v. Rabe. 
v. d. Heydt. 


